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Feuchtbrache nördlich des Malkwitzer Sees
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Schnabelseggenried, Bestände der Wiesensegge, Honiggras-Feuchtwiese, Brennessel-Schilfröhricht,
Kriechstraußgras-Flutrasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00465

Feuchtbrache nördlich des Malkwitzer Sees auf entwässertem, aufgelassenem Niedermoorgrünland. Das Biotop befindet sich auf sehr 
feuchtem bis naßem Verlandungsmoor zwischen breiten Gräben mit hohem Wasserstand. Es präsentiert sich überwiegend als 
Sumpfseggenried. Auf die einstige Nutzung als Mähwiese deuten großflächige Bestände der Wiesensegge (RLA-3) sowie Inseln von 
Honigras und einzelne Exemplare der Kuckucks-Lichtnelke (RLA-2). In Seenähe hat sich ein Schilfröhricht aufgebaut, das mit Wiesen-, 
Scheinzyper-, Sumpf- und Fadensegge (RLA-2), aber kaum mit Brennesseln durchsetzt ist. Die Naßstelllen werden von Kriechstraußgras, 
Sumpfsimse, Wasserminze, Sumpf-Weidenröschen, Schnabelsegge und Gliederbinse bedeckt. 
Leider kommt in diesem attraktiven Feuchtgebiet, dessen größter Teil von Wassergräben mit Krebsscheren-Schwimmblattflur (Biotop-Nr. 
0506-223-4014) begrenzt wird, Verbuschung auf. Sie sollte gestoppt werden. Es wird empfohlen, bestimmte Biotopbereiche ab und an zu 
mähen, das Mähgut abzutransportieren und keine Vorwaldentwicklung zuzulassen. Ökologisch ist es besser, das Biotop offen zu halten, 
denn es ist Nahrungshabitat ziehender Limikolen. Zum Aufnahmezeitpunkt (26. August) beobachtete der Autor 5 Brachvögel.
Das Biotop ist richtigerweise Bestandteil eines NSG (Obere Nebelseen).       
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Frösche; Brachvögel, 5 Ex.
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Carex acutiformis Carex nigra

Epilobium palustre Juncus articulatus Lycopus europaeus Phragmites australis

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Berula erecta Bidens cernua
Bidens frondosa Carex lasiocarpa Carex pseudocyperus Carex riparia
Carex rostrata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Eleocharis palustris Galeopsis tetrahit Galium palustre Galium uliginosum
Holcus lanatus Lychnis flos-cuculi Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Polygonum persicaria Rhinanthus serotinus Rumex acetosa Salix cinerea
Schoenoplectus lacustris Schoenoplectus 

tabernaemontani
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Urtica dioica


